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Worüber werden wir sprechen?
• Was wissen wir über die gesundheitliche Lage von 

Geflüchteten?

• Spezifische Bedarfe von geflüchteten Menschen

• Einflussfaktoren auf die Gesundheit von geflüchteten 
Menschen



Was wissen wir über die Gesundheit von 

Geflüchteten?

• Bisher keine repräsentativen Daten verfügbar, lediglich Querschnittstudien

Quelle: Metzing, M.; Schacht,D.; Scherz, A. (2020): Psychische und körperliche 
Gesundheit von Gefl üchteten im Vergleich zu anderen Bevölkerungsgruppen. URL: 
https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.703996.de/20-5-1.pdf
(zuletzt abgerufen 09.11.2020)

https://www.diw.de/documents/publikationen/73/diw_01.c.703996.de/20-5-1.pdf


Was wissen wir über die Gesundheit von 

Geflüchteten?

• Grundsätzlich ähnliches Krankheitsspektrum wie einheimische Bevölkerung

▪ häufigste Befunde: Infektionserkrankungen (Atemwegsinfekte, Magen-Darm-
Erkrankungen)

• Psychische Erkrankungen kommen häufig vor (z.B. Posttraumatische 
Belastungsstörungen): fast 45 % Betroffene (Schröder 2018*) →Modul: 
Traumasensibler Umgang

• Allgemein erhöhte Vulnerabilität aufgrund der Bedingungen der Flucht und der 
Ankunftssituation (Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünften)

• Generell schlechterer Zugang zur Gesundheitsversorgung bei Migrant/innen (z.B. 
Facharztversorgung, Vorsorge, Reha-Maßnahmen)

* Quelle: Schröder, H.; Zok, K.; Faulbaum, F. (2018) Gesundheit von Geflüchteten in Deutschland – Ergebnisse einer Befragung von Schutzsuchenden  aus Syrien, Irak und 
Afghanistan. URL: https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Publikationen_Produkte/WIdOmonitor/wido_monitor_2018_1_gesundheit_gefluechtete.pdf(zuletzt abgerufen 
09.11.2020)

https://www.wido.de/fileadmin/Dateien/Dokumente/Publikationen_Produkte/WIdOmonitor/wido_monitor_2018_1_gesundheit_gefluechtete.pdf


Gesundheit von geflüchteten Kindern 

und Jugendlichen

Häufige körperliche Befunde (Mall 2015*):

• Zahnkaries (63 %)

• Schlechter Impfstatus (42 %)

• Atemwegserkrankungen  (25 %)

• Infektiöse/parasitäre Erkrankungen (11 %)

Deutliche psychosoziale Belastungen:

• Anpassungsstörungen

• Posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS)

* Quelle: Mall, V. (2015). Medizinische Versorgung minderjähriger Flüchtlinge in Deutschland: Eine neue große Herausforderungfür die Kinder-und 
Jugendmedizin. URL: https://www.dgspj.de/wp-content/uploads/service-pressemitteilung-medizinische-versorgung-minderjaehrige-fluechtlinge-2015.pdf(zuletzt 
abgerufen 09.11.2020)

https://www.dgspj.de/wp-content/uploads/service-pressemitteilung-medizinische-versorgung-minderjaehrige-fluechtlinge-2015.pdf


Reflexion im Plenum

Was denken Sie: 

Welche spezifische Einflussfaktoren kennen 
Sie, die auf die Gesundheit geflüchteter 
Menschen einwirken?



Reflexion im Plenum - Antworten



Worüber werden wir sprechen?
• Was wissen wir über die gesundheitliche Lage von 

Geflüchteten?

• Spezifische Bedarfe von geflüchteten Menschen

• Einflussfaktoren auf die Gesundheit von geflüchteten 
Menschen



Spezifische Einflussfaktoren auf die 
Gesundheit geflüchteter Menschen

• Unterbringung in Gemeinschaftsunterkünften

• Hygienische Bedingungen in Gemeinschaftsunterkünften

• eingeschränkter Zugang Gesundheitsversorgung (AsylbLG)

• eingeschränkter Zugang zu Arbeit

• Soziales Netzwerk muss erst aufgebaut werden, 
Kontaktabbrüche zu Familie und Freunden

• Schwierige Anerkennung von beruflichem Status

• Ernährung: eingeschränkte Wahlmöglichkeiten

• Eingeschränkte Autonomie: Ortswechsel



Welche Barrieren müssen Geflüchtete im 
Gesundheitssystem überwinden?

• Besseres Verständnis dafür, sich im deutschen 
Gesundheitssystem zurecht zu finden
– Unklarheiten/Befürchtungen hinsichtlich Leistungsumfang oder 

Kosten

• Zugang zu psychosozialer Versorgung
– um einer Chronifizierung von Erkrankungen vorzubeugen
→Modul: Traumasensibler Umgang mit geflüchteten Kindern und 
Jugendlichen

• Bedarf an qualifizierter Übersetzung zur Überwindung von 
Sprachbarrieren
→Modul: Sprach- und Kulturmittlung



Welche Barrieren müssen Geflüchtete im 
Gesundheitssystem überwinden?

• Beratung zu den gesetzlichen Regelungen zur 
gesundheitlichen Versorgung je nach Aufenthaltsstatus

– Rechtliche Beschränkungen (AsylbLG)

– Angst vor rechtlichen Folgen (gerade in Bezug auf den 
Aufenthaltsstatus)

→Modul: Asylrechtliche Grundlagen

• Sensibilisierung von Regelangeboten für die kulturell geprägten 

Unterschiede 

– z.. B. ein unterschiedliches Verständnis von Krankheit und Gesundheit

→Modul: Interkulturelle Kompetenzen als Schlüsselkompetenzen in der 

Gesundheitsförderung



Welche gesundheitsbezogenen Informationen 

brauchen Geflüchtete?

1. Wissen über das Gesundheitssystem (Philippi et al, 2018*)

➢ Struktur und Zugang 

➢ Finanzierung

➢ Arzt-Patienten-Beziehung

2. Wissen über bestimmte Gesundheitsbereiche

➢ Gesundheitsverhalten und Prävention

➢ Medikamentenmanagement

➢ Psyche und Somatisierungen

* Philippi, M.; Melchert, P.; Renaud, D. (2018). Welche gesundheitsbezogenen Informationen brauchen Geflüchtete? In: Prävention und Gesundheitsförderung 
Ausgabe 3/2018.



Informationen zum Gesundheitssystem 

für Geflüchtete in Brandenburg

• Wegweiser für Geflüchtete „How to deal with

the health system im Land Brandenburg“

– https://www.gesundheitliche-

chancengleichheit.de/brandenburg/aufgab

en-und-schwerpunkte/how-to/

© David Benski, www.davidbenski.com

https://www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/brandenburg/aufgaben-und-schwerpunkte/how-to/
http://www.davidbenski.com/


Diskussion in Kleingruppen

Durch die Corona-Pandemie wurde die 

gesundheitliche Chancenungleichheit von Geflüchteten 

deutlich. 

Welche Lösungsansätze haben Sie in Ihrer Arbeit 

gefunden, um den gesundheitlichen Bedarfen 

Geflüchteter auch während der Corona-Krise 

gerecht zu werden?



Gruppe 1 – Ergebnisse Lösungsansätze



Gruppe 2 – Ergebnisse Lösungsansätze



Video: Pata Pata/ 
Angélique Kidjo

Quelle: MEDBOX. THE AID LIBRARY. URL: 
https://www.medbox.org/ (zuletzt abgerufen 09.11.2020)

https://www.medbox.org/


Worüber werden wir sprechen?
• Was wissen wir über die gesundheitliche Lage von 

Geflüchteten?

• Spezifische Bedarfe von geflüchteten Menschen

• Einflussfaktoren auf die Gesundheit von 
geflüchteten Menschen



Gesundheitsbegriff

Gesundheitsbegriff der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 
1948

„Gesundheit ist ein Zustand völligen psychischen, physischen und sozialen 
Wohlbefindens und nicht nur das Freisein von Krankheit und Gebrechen.“
(WHO. Satzung. URL: http://apps.who.int/gb/bd/PDF/bd47/EN/constitution-en.pdf (zuletzt 
abgerufen 09.11.2020))

Lebenswelt-Ansatz
„Gesundheit wird von Menschen in ihrer alltäglichen Umwelt geschaffen und 
gelebt: dort, wo sie spielen, lernen, arbeiten und lieben.“ 
(WHO (1986): Ottawa-Charta zur Gesundheitsförderung. URL: 
http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0006/129534/Ottawa_Charter_G.pdf (zuletzt 
abgerufen 09.11.2020)) 

http://apps.who.int/gb/bd/PDF/bd47/EN/constitution-en.pdf
http://www.euro.who.int/__data/assets/pdf_file/0006/129534/Ottawa_Charter_G.pdf


Einflussfaktoren auf die Gesundheit
Gesundheitsdeterminanten nach Dahlgren & Whitehead 1991

Quelle: Dahlgren, G.; Whitehead, M. (1991). Policies and strategies to promote social equity in health. Stockholm: Institute for Future Studies. 



Ausblick

• Trotz Rückgang der Neuankommenden bleiben 

viele Herausforderungen bestehen

• Gesundes Aufwachsen von geflüchteten Kindern 

und Jugendlichen fördern ist eine langfristige und

• bereichsübergreifende Aufgabe!

→ Modul: Integrierte kommunale Strategien der

Gesundheitsförderung 



Reflexion im Plenum

Welche neuen Erkenntnisse und 
Denkanstöße haben Sie für Ihre Arbeit 
gewonnen?



Reflexion im Plenum - Ergebnisse
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Das Projekt „Gesundheitsförderung im Rahmen integrierter kommunaler Strategien für ein gesundes Aufwachsen unter Einbeziehunggesundheitlicher Aspekte/Bedarfe von Kindern 
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